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Großherzoglich Badische
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St 'co. 275 . Donnerstag , den 3 . Okt . 1811 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Am 30 . Sept . gegen Mittag reiste das Neuvermählte
Paar , Prinz August von Hohenlohe - Oehringcn und

Prinzessin Louise von Würtemberg , von Ludwigsburg
nach Oehringcn ab . — Am nämlichen Tage kehrte Se .

königl . Maj . von Würtemberg mit Ihrem Hofstaate von

Ludwigsburg nach Stuttgardt zurük . — Am 1 . d . wurde

zu Stuttgardt die von dem Könige für die dortige ka¬

tholische Pfarrgemeinde bestimmte , ncuerbaute Kirche ,
zum h . Eberhard genannt , durch den Bischof von Tempe ,
Weihbischofvon Augsburg , Fürsten von Hohenlohe , feier¬
lich cingeweiht .

In öffentlichen Nachrichten aus Köthen , vom 25 . Sept . ,
liest man : „ Die scir etlichen Wochen hier anwesenden kön.
sächsischen Kommissarien , der Hr . geheime Rath Freihr .
von Just und der Hr . Appellationsrath Freihr . von Brenn ,
sind gestern , zufrieden über das ihnen als Vermittler von
allen Seiten gegönnte Zutrauen , wieder abgereisct . Sie

hoffen , die S .ywierigkeiten zwischen Landesherrn und Un¬

tertanen beseitigt , und durch Errichtung eines Fonds
d'

Amortisscment zur neuen Landeskreditkasse , welche un¬
ter ständischer Kontrole steht , den Kredit des Landes
und der zeitherigen Kammer wieder gefielert zu haben . "

Die Generaldirektion der fürstl . Thurn und Toxischen
Lehenposten , sagt ein öffentliches Blatt , soll von Regens¬
burg nach Frankfurt verlegt werden .

Der Rhein und der Main hatten in den lezten Zei¬
ten wegen der anhaltend trockenen und warmen Witte¬

rung einen ungewöhnlich niedrigen Wasscrstand . Der
große Stein , der sich zwischen Rüdesheim und dem Bin -
gerlvch mitten im Bette des Rheins befindet , wurde da¬
her auch wieder sichtbar . Nach einer alten Volkssage
und nach Chroniken sicht man ihn nur dann , wann ein
guies Wcmjahc ist , und solche Jahrgänge sind an dem¬
selben sorgfältig mit den Jahrzahlen bezeichnet , was auch

in diesem Jahre geschah . Die alte Sitte der Nachbarn ,
auf diesem Stein einen Ochsen zu schlachten , ein Faß zu
binden und fröhliche Tänze anzustellen , wurde gleich¬

falls beobachtet .
Das allgemeine deutsche Bücherverzeichniß , Michae¬

lismesse i8u , ist erschienen , und 8 j Bogen stark . Es

enthält gegen 1000 fertig gewordene Schriften aus allen

Wissenschaften und Künsten . Man bemerkt darin von

Göthe : Aus meinem Leben , Dichtung und Wahrheit

( Tübingen bei Cotta ) ; und von Jean Paul : Leben Fi -

bels , des Verfassers der bienrodischen Fibel ( Nürnberg
bei Schräg ) . ,

Frankreich .
Der Moniteur vom 29 . Sept . enthält folgende Nachrich¬

ten von der Reise des Kaisers : „ Am 24 . stieg der Kai¬

ser zu Pferde , und nahm das kaiserl . Fort , das Fort
Napoleon und das Fort des Centrum auf der Insel Cad ->

fand in allen ihren Theilen in Augenschein . Se . Maj .

zeigten sich sehr zufrieden mit den Arbeiten der Ingenieurs .
60 Mörser , zum Theil Fußmörser , zum Theil Mörser
von einer neuen Erfindung , zum Theile t2zollige Mörser

nach Gomer '
scher Art , wovon die einen auf 2500 , die

andern auf 2000 , und die Gomer '
schen Mörser auf 1500

Toisen Bomben werfen , dann sechzig zü - und zwanzig

48pfündige Kanonen stehen in diesen Z Forts aufgepflanzt .

Bombenfeste Casematten enthalten die Magazine und dis

Besatzung . Eine breite Ueberschwemmung dekt die Um¬

gebungen , die wieder ihre mit schwerem Geschüz verse¬

hene Bolwerke haben . Bei der Unmöglichkeit , durch die

Ueberschwemmung dem kaiserl . Fort sich zu nähern , müßte
der Feind , der dasselbe nehmen wollte , auf dem Damm

sich nähern . Erst nach Wegnahme des Fort Napoleon ,
das von Maucrwerk aufgeführt , und eines kräftigen Wi¬

derstandes fähig ist , könnte er zu dem kaiserl . Fort ge¬

langen ; dann müßte er vordersamst auf dem Dam -



me seinen Angriff gegen das - Fort des Centrum

ginnen , und nach diesen zwei großen Belagerungen ,

welche nach dem Dafürhalten Kunstverständiger 40 Lage
von Eröfnung der Laufgraben an dauern müßten , würde
-er erst 400 Toisen -von dem kaiserl . Fort seyn , da dieses

Hort kasemattirte Bolwerke , einen Minengang , eine Tra -

werse und andere Aussenwerke hat . Zwei andere auf dem

Damm errichtete Horts vertheidigen das kaiserl . Fort den

Fluß aufwärts . Man darf also das kais . Fort als einer re¬

gelmäßigen Vertheidigung während 3 Monaten von Erös -

uung der .Laufgraben an fähig ansehen , ohne noch die

widrigen Zufälle in Anschlag zu bringen , welche der be-

llagerte Theil in einer Gegend , wo man sich nur auf
einem Damm nähern kann , herbeiführen könnte . Um

a Uhr Nachmittags bei einem sehr schönen Wetter bega -

-ben sich Se . Maj . an Bord der Eskadre . Sie bestiegen
zuerst den Antwerper , ein Schiff von 74 Kanonen , das

vom Kapit . Soleil kommandirt wird , und das erste in

der Linie war . Sie besuchten nach und nach die ganze
Linie , und hielten -sich auf jedem Schiffe auf ; Sie wa¬

ren sehr zufrieden mit dem Zustand der Mannschaft und
der Schiffe , und aufferten ihre diesfallsige Gesinnungen
dem Vizeadmiral Missieffy , Oberbefehlshaber der Eska¬
dre , und den Offizieren . Der Seeminister hat in wenig
Jahren in einer Gegend , worin nicht ein Werft sich be¬
fand , eine Flotte von 30 Kriegsschiffen geschaffen ;
Schiffbauplätze , Bassin , Magazin ., Schiffe , alles ist
neu entstanden . Um 6 Uhr ließen Se . Maj . Ihre Flagge
an Bord Karls des Großen aufstecken . Am 25 . Mor¬

gens 8 Uhr war das Meer in starker Bewegung ., und

der Wind heftig . Se . Maj . haben den Steuermännern

P . Themas und M . Amadis , für die der Eskadre ge¬

leisteten Dienste , die Dekoration der Ehrenlegion , und

jedem eine lebenslängliche Pension von 3000 Fr . bewil¬

ligt . Einer dieser Steuermänner ist von Fliessingen , und

der andere von Brest . Einer steht an der Spitze des

Steuermannwesens . in dem Innern , und der andere

ausserhalb des Flusses . Der Marinemimster , der Vize -

adm . Gantheaume , kommandirender Oberst der Seeleute

von der Garde , derVizeadm . Missieffy und der Kontre -

adm . Ruysch haben die Ehr ^ gehabt , mit Sr . Maj . zu
Mittage zu speisen . Am 25 . und 26 . hat sich ein Aequi -
noctial - Windstoß verspüren lassen . Die See war sehr
unruhig . Es ist unmöglich gewesen , mit dem Lande zu

kommunizirrn . Am 26 . Nachmittags haben Z Schiffe die
Anker gelichtet , und verschiedene Manöver ausgcsührt .
Sr . Maj . ist die See nicht im mindesten übel bekommen .
Man glaubt , daß Sie noch einige Tage an Bord der
Eskadre bleiben werden . "

Zwischen dem 15 . und 20 . Okt . werden ZI . MM . ,
dem Vernehmen nach , in dem Pallaste von Fontainebleau
erwartet .

Durch ein kaiserl . Dekret vom 12 . Sept . wird die auf
im Auslande gedrukte lateinische Bücher bei ihrer Ein¬

bringung in Frankreich gelegte Abgabe von 150 Fr .

für den metrischen Centner wieder aufgehoben . Derselben

Abgabe bleiben aber fortdauernd die im Auslande gedruk -

ten französ . Bücher unterworfen . Werke in fremden le¬

benden Sprachen , die im Auslande gedrukt sind , bezah¬

len 75 Centimes für das Kilogramm .

Nachrichten aus Jülich zufolge werden tüchtige Schul¬

lehrer von der Regiersing in den Gemeinden , worin sich

die Veteranen des Jülicher Lagers befinden , angestellt

werden, , um die Erziehung ihrer Kinder zu sichern . —

Die Einrichtung dieses Lagers ist vollendet . 39gtapfere

Krieger sammt ihren Familien leben dort glüklich von den

Wohlthaten des Kaisers . Ihre Anzahl soll auf 4 ° S ge¬

bracht werden . Man hat Nationallandereien zurükbehalten ,

um die 6 übrigen zu dotiren , sobald sie von der Regie¬

rung ernannt seyn werden .
Das Tribunal erster Instanz zu Lyon hatte einen

ehemaligen Angestellten bei den vereinigten Abgaben , 64

Jahre alt , wegen öffentlicher Verletzung der guten Sit¬

ten und der Schamhaftigkeit , zu einer Geldstrafe von 16

Fr . und zu einer halbjährigen Gefängnißstrafe verürtheilt .

Großbritannien .

Ein Londner Blatt giebt folgendes Schreiben aus

Windsor vom iy . Scpt . : „ Der König ist heute etwas

nach halb 7 Uhr aufgestanden . Er schien ruhig und Augen -

blikweise selbst munter . Nachdem er gegen eine Stunde lang

in seinen Appartements auf - und abgegangen war , nahm

er sein Frühstük , das in einem guten Teller voll Reis

bestand , ein . Um 9 Uhr ohngefähr kam der Dr . Mor¬

ris , um mit dem König zu beten . Um i Uhr speisten

Se . Maj . mit gutem Appetit zu Mittage , und schienen

sehr zufrieden . Allen sichtbaren Anzeigen nach befindet

sich der König um vieles besser. Ee hatte seine zwei

Lieblingspagen , Cooper und Bott , bei sich. "
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Der Krieg zwischen England und Amerika schien un¬

vermeidlich . Was wir , sagt ein Londner Journal vom

22 . Sept . , in dieser Hinsicht bestimmt haben in Erfah¬

rung bringen können , ist , daß die englische Fregatte ,

der Melampus , sich der amerikanischen Fregatte , der

Präsident , bcmcistert habe , welche leztere einen Verlust

von ohngesahr 60 Mann erlitten , und erst nach dem

hartnäckigsten Widerstand sich ergeben haben soll . Die

offiziellen Nachrichten über dieses Gefecht sind noch nicht

bekannt gemacht worden ,

O e st r e r ch .

Der Wiener Kurs aus Augsburg wurde am 25 . Sept .

zu 254 bis 257 in Einlösungsscheinen notirt .

Zn einem Nürnberger Blatte v . 29 . Sept . liest man : „ Da

auf dem Preßburger Landtage unter andern verlangt worden

ist , daß der ungarischen Nation der ganze Zustand der

Finanzen auf das genaueste vorgelegt werde , so ist nun

auch der Hofkammerprasident Graf von Wallis von Sr .

k . k . Maj . dahin beschieden worden . Der Graf von Met¬

ternich , welcher auf einige Tage nach Wien gekommen

war , ist bereits wieder nach Preßburg abgereist . Uebri -

gens will man wiffen , daß manchmal die Landtagsver -

handlunge » ein stürmisches Ansehen erhalten , weil von

den Po,lulatis einige , worunter auch dieses gehört , daß

alles Gold und Silber , so in den ungarischen und sieben -

bürgischen Kegwerken zu Tage gefördert wird , in Ungarn

und nicht in die Wiener Münze gebracht werden soll,

von mchrern sehr heftig wiedersprochen werden rc . — Die

Kaiserin hatte Schloßhof verlassen und sich nach Laxen¬

burg begeben , wo sie den noch übrigen Theil der guten

Lahrszeit zubringen wollte . — Durch den kürzlich erfolgten

Todesfall des Kardinals und Erzbischofs von Ollmütz ,

ist der Erzherzog Rudolph , jüngster Bruder Sr . Maj .

des Kaisers , und bisheriger Koadjutor des Erzbischofs ,

zu dem Besitze dieses berühmten und einträglichen Crz -

bislhums gelangt . Man zählt vor ihm drei Erzherzoge
von Oestreich , welche diese Würde bekleidet haben rc .

Rußland .
Die Petersburger Zeit . v. 7 . Sept . berichtet aus Ma -

karjcw , im Gouvernement Nischnii - Nowogrod , ander

Wolga , vom 14 . Aug . : „ Unser berühmter Jahrmarkt
ist auch in diesem Jahre sehr besucht gewesen , und Maa¬

ren waren ungleich mehr als in den vorigen Jahren hier¬

her gebracht . Nach der eignen Anzeige der Handelskomp -

toirs , belief sich die Summe des Werths aller zu Was¬

ser und zu Lande hierher gebrachten Waaren auf 53 Mil¬

lionen 155,000 Rubel ; nach der Bemerkung anderer Per¬

sonen aber , welche diesen Jahrmarkt besuchten und die

Preise der Sachen kennen , muß diese Summe wenigstens

doppelt so hoch angenommen werden . Bloß die russischen

Manufakturwaaren betrugen nach dem Preise 42 Millio¬

nen . Der Zufluß sowohl des hiesigen , als auch des Adels

aus dm benachbarten Gouvernements auf diesen Jahrmarkt

war ganz ungewöhnlich stark . Unter der Zahl mehrerer

angesehenen Personen , welche diesen Jahrmarkt besuchten ,

befanden sich auch der Hr . General von der Infanterie ,

Fürst Bagration , und der Hr . Geheimerath und Sena¬

tor Arschenewskji . Jeden Tag wurde zur Belustigung

des Publikums auf dem hiesigen Theater Schauspiel ge¬

geben ; den ganzen Jahrmarkt über war die Witterung

äußerst angenehm .
"

Türkei .
Ueber den nach Briefen aus Hermannstadt vorgestern

gemeldeten Uebergang der Türken über die Donau liest

man nun in östreich . Blattern folgende nähere Nachrich¬

ten aus Buckarest vom 11 . Sept . : „ In der Nacht vom

8. auf den 9 . stzten die Türken mit mehreren Fahrzeu¬

gen von Rustschuk aus einige 1000 Mann auf das wal -

lachische Ufer über , bemächtigten sich einer , nur einen

Pistolenschuß weit von Slobodse entfernten ehemaligen

Donauinsel (der linke Arm , der sonst diese Insel umfloß ,

ist ganz ausgetroknet ) , und singen ungesäumt an , Ver¬

schanzungen aufzuwerfen . Am 9 . Morgens waren schon

über 10,000 Türken in Slobodse , die mit den russischen

Vorposten handgemein wurden ; das Gefecht war unent¬

scheidend ; die Türken fuhren fort , sich zu verschanzen und

Truppen herüber zu setzen. Heute , als am Namensfeste

Sr . Maj . des russischen Kaisers , welches hier , wie ge¬

wöhnlich , sehr feierlich begangen wird , vermuthet man

einen allgemeinen Angriff auf die türkischen Verschanzun¬

gen . Einem Gerücht zufolge dürste sich der Großwessier

selbst bei diesen neuerdings über die Donau .
'
gegangenen

türkischen Korps befinden . Seit dem 4 . d. hatten die bei

Tschuperthen übergegangenen Türken täglich die ganze Vor¬

postenkette der Russen von ihrem verschanzten Lager aus

beunruhigt . Diese verschiedenen Angriffe scheinen mit

dem bei Rustschuk unternommenen Uebergange in Ver¬

bindung gestanden zu haben . "
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Die ehemals unter dem General Suwarow und jezt

unter dem Kommando des Herzogs von Meklenburg ste¬
hende Division , die bis jezt in der Gegend von Ehoc-
zym stand , war von dort , nach erhaltenem Befehle , den
21 . Aug , abmarschiert , und sollte in die Gegend von Ka-
mienicc in Podolien vertheilt werden , in welcher Stadt
der Herzog von Meklenburg sein Hauptquartier haben
wird. Die 15 . Division der russischen Armee , unter An¬
führung des Generallieutenants Markow , die bis jezt um
Stcphancstie in der Moldau stand , und sechs Regimenter
Kosaken waren nach der Donau gezogen.
— wm — wuwj *rwwKjhwm « wnwm

© taufen . sPfandbuchs - Erneuerung .j Man
findet für nöthig . in den sämtlichen Ortschaften des bics -
seiiigen Amtsbezirkes die bestedenden Pfandbücher entweder
zu erneuern , ooer da , wo deren noch keine existirm , ganz
neue einzurichrn . Alle diejenigen , welche ein Pfandrecht
anspr ch n , das nach den Vorschriften des Landrechtes der
Eintragung in das Psandduch bedarf , dasselbe sey nun ein
gesessiches , ein richterliches , ooer ein bedungenes , werden
demnach ausgefooerr , dasselbe an einem der unten benann¬
ten Tage um so gewisser in das Pfandbuch eintta ^ en zu
lassen , und zu di - sem Ende entweder in Person bei dem
dahesigen Anusrevisorche zu erscheinen , oder eine legale
Abschrift ihrer Versicheiungs - Urkunde dahin einzusenden ,
als biemit die Ortögerichte der gesezlichen Gewährung für
alle bei dieser Erneueivng nicht angemeldeten Pfandrechte
für entbunden erklärt werden , und die Pfandgläubiger den
hiedurch ibnen allenfalls zugehendm Rechlsnachtheil ledig¬
lich sich selbst zuzuschreiben haben . Zur Eintragung der
Pfandrechte hat man die nachstehend bemerkten Tage be¬
stimmt . als : für die Stadt Staufen , den 27. , 28. , 29 ,
und 30 . Novcmoer ; für die Stadt Heirereheun , den 2 .,
3 . , 4. und 5 . Dezember ; für Grunern , den 6. , Schlatt,
den 7 . , das Obetmünfterthak , den 9 . und ly . , das Un-
termünsterthal den 11 . , 12 , und 13 . . St . Ulrich , den 14. ,
Geyereerst , bette , Dm fel , den iü. und i7ten , Grißhe -m,
den 18 . , 19 . , 20. und 2i . , Efchbach den 23 . und 24 . ,
Bremgarten , den 27 . , und für Wettelbrun , den 28 . De¬
zember . Staufen , den 28 . August .1811 .

Grosiherzogl. Badisches Bezirksamt und Amtsrevisorat .
Düttling er. Höfle .

Seiner .
Breiten . sAuffordcrung . j Wer etwas an den

mit gnädigster Eriaubniß in das Königreich Würtemberg
auSwandernden Bürger und Lammwirth Martin Ochs zu
Eppingen zu fodern hat , soll solches den 19 . Oktober,
früh y Uhr , auf dem Rathhause allda unter dem Nach¬
thell , sonst nicht mehr gehört zu werden , liqvidiren.
Bretten , dm 20. Sept. 18 n .

Großherzogliches Amt.
Re11ig .

Schill .
Lörrach. ^ Schulden - Liquidation , j Die

Schulden - L quidakivn und Verhandlung über das Vor¬
zugsrecht bei Klaus Kaufmann , beun Brunnen in Hal¬
lingen , wird Montag , den 21. Oktober 1811 , in dem

Hirschwirthshause in Haltingen gepflogen werden . Wer
an das Vermögen des gedachten Kaufmanns eine recht¬
mäßige Forderung zu machen hat , soll sich an obgedach¬
tem Tag mit Beweis - Urkunden an dem bestimmten Orte
einsinom , und seine Forderung liquidiren , da er sonst da¬
mit zurükgewiesen werden wird. Verordnet Lörrach , dm
18. September 18x1 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Deimling .

R upp .
Pforzheim . fS ch u l d en - Liquid ati0 n .j Da

wir gegen den Mathias Lot t ha mm er von hier den
Gantprozeß erkannt , und in Gefolge dessen Tagfahrt zur
Schulden -Liquidation auf Montag , den 21 . Okr . d . I . ,
festgesezt haben , so wird andurch bekannt gemacht , daß
jeder an gedachtem Tage nicht liquidirende Gläubiger von
der Gantmasse ausgeschlossen werden wird . Pforzheim ,
dm 19 . Sept. 1811 .

Großherzogliches Stadtamt .
Roth .

Frey .
Lahr . sSchuld en - Liq uidation .s Nachdem sich

Jung Jakob Vollmar von Frießenheim den 19 . d. M.
für insolvent erklärt hat , und gegen denselben den näm¬
lichen Tag der Konkurs erkannt würden ist , so werden
desfalls alle diejenigen , welche an selbigen aus irgend ei¬
nem Rechtsgrunde etwas zu fordern haben , biermit öffent¬
lich vorgeladen , ihre Forderungen unter Vorlegung der
B .'weisurkunden Micwoch , den 23 . Ott . d . I . , fSotmit*
tags 8 Uhr , bei dem Tbeilungs - Kommissariat, im Wirths »
Haus zum Salmen in Frießenheim, gehörig zu liquidiren ,
mit dem Anhang , daß die sich nicht gemeldete Gläubiger
von der gegenwärtigen Masse werden ausgeschlossen wer¬
den . Zuaieich werden alle diejenigen , we . che an dm ge¬
dachten . Vo l I m a r etwas zu zahlen haben , bei Vermei¬
dung nochmaliger Zahlung angewiesen , ihre Schu digleit
an niemand anders , als an ven bestellten Gütherpsteger,
Schultheiß Zipf in Frießenheim , abzutcagen. Lahr , den
20. Sept. i8i i .

Grvßherzogliches Bezirksamt .
Bausch .

Rheinberger .
Mannheim . sGemalde - Versteigerung . ^

Dienstag , den 15 . Okt> l. J > , Morgens um 9 Uhr , und
Nachmittags um 2 Uhr , wird in der ehemalig Jach .elDin -
kelspieiischm , im Quadrat Lik . F 4 No. 8 gelegenen Behau¬
sung , eme Gemahtdrsammlung , worunter sich mehrere von
den berühmtesten Meist . rn , Palme des , Sebastian ,
Leclaire , Breüghel , Schalken , Eanaletti ,
Lingelbach,Therburg , De Hem , Diebenbek ,
Sneyers , Salvator Rosa , Frank , Fratretl ,
Potenhammer , Potter . Vale au , Wouver -
m a n n und mehrere andere befinden sollen , im Einzelnen,
und hernach im Ganzen, gegen g .eichbaare Zahlung verstei¬
gert. Mannheim, den 27 . Srpr . 18H .

Großherzogl. Badisches Skadramtö - Revisorat.
Leer s.
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